
re Frauen wegen
Der Haupthehler
Möhringerstraße
rm letzten Sonu-

gestohlenen Ge«

trau und Tochter
en.

zermekster haben
Versammlung be-
r Pfund , welche
-lag eiutreten zu
haulokal bei der

u . Versteuerung

n amerikanischen
selche verflossene
in dem Coupä

ichdem ein Ge-
en, welche einen
>u riechen , was
läfrig und ver«
Ankunft geweckt I
sie , daß ihre

meralpostmeister
Einrichtung des
)em die Leitung
nahm an allen
nn Sie das vor

Sie als Hexen-
e sich auch , wie
neralpostmeister
>iser eiuverftan-

Stephan hat
n Telegraphen«
iung von Fern-
t Fernsprechern
rmter . Letztere
»Fernsprüchr*

'Hönisch , sei es
cht.
'lenz gesunkenen
sichtsmaßregeln
Tag für Tag

'as Vorhanden-
Befürchtungen

Lasserstand per
ch der Arsenik,
rlich sind, auf
und es würde
kommen , eine
üblich wäre,
ige Senatoren
Zchritte thaten,
tretung auszu-
g zu erwägen,
:r Kammer zu
begründet , die

seit ' 8 Tagen
ung von 1878

imer wurde der
dem 16 . Mai

werden . Die

Monaten läuft
Miese » , sein
es thäten dies

den dazu ge-
terwelt zögen,

au » Haß ge-
Auslande zu

er andere Ab-

s Auge fassen
reise auf das

inc^ eiläge.) "

Amt«- unä Intelligenzblatt für üea Aezied.

k̂ro. 142.
52. luiu-KMx

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terkalrungSdlatd am Gamiiag.

Dannerstag , den 6 . Dezember L877.
AbonnementSprei - r , halbjährlich- -
80 im Bezirk2 30 « tnrL « »
nng - gebuhrr die gewöhnliche Zeile S «L

Ämtliche Dekanntmachvngen.

Calw.  An die Gemeindebehörden.

Mit Bezugnahme auf den Erlaß vom 20 . v . Mts ., betreffend die Durchführung der Bezirksfeuerlöschordnung , ( Amtsbl .,

Nr . 137 ) wird den Gemeindebehörden eröffnet , daß die Anschaffung der gemäß tz. 9 lit . ä dieser Ordnung zu beschaffenden Aus«

rüstungsgegenstäuden für je 6 Steiger von hier aus besorgt werden wird , sobald die zu erwartenden Berichte eingekommen find,

beziehungsweise di « gegebene Frist abgelaufen ist . Sollten in einzelnen Gemeinden weiter als nur 6 Mann ausgerüstet werde»

wollen , so ist dar Oberamt bereit , wenn es gewünscht wird , auch die Bestellung der für die weitere Mannschaft erforderlichen Al ^ -

rüstungegegenstände zu übernehmen.
Den 4 . Dezember 1677 .

K - Oberamt.
Doll.

Calw.

Bekanntmachung,
betr . einen Eintrag im

Handelsregister.
In der Genchts -Sitzung vom heutigen

Tag wurde im Handelsregister . Abth . für

Einzeln -Firmen , unter der Firma Carl

Zilling (Jmanuel Hermanns Nach,

folger ) eingetragen , daß das Gant -Verfahren

gegen den Inhaber eingestellt worden ist,

was gemäß Art . 22 . des Eins .Ges . zum

G .H .B . hiemit veröffentlicht wird.
Den 2 -. November 1877.

K . OberamtSgericht.
_ Sch » on.  _

Brennholz -Verkauf.
Berichtigung.

Vom Revier Hofftest kommen am

6 . Dezember in Agenbach
1113 Rm . Nadelholzfcheiter ( nicht 113)

zum Verkauft

Revier Hofftest.

Verkauf
von Christbänmen.

Am Freitag,  den 7 . Dez . d . Z . ,

werden die durch den Bau der Kleinen ; -

thalstraß « aufallende « ChristbLume
ca . 1000 Stück

zum Selbsthauen durch den Käufer versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

bei der Schleifwasenstube.
Hofftest , dm 1 . Dezember 1877.

_ K . Revseramt. _

Liedenzell.

Gerichtsbezirks LAlw.

LiegevfchastÄerkaus.
In der Gantsache des Daniel Heriov,

Fabrikanten hier , kommt die vorhandene in

Nro . 131 . und 1s5 des Calwer Wochen¬

blatts beschriebene Liegenschaft im Gesammt«

Anschlag von 1s,8t0 -44 — da beim ersten

Verkauf «in Anvot nicht erfolgte , am
Freitag.  den 28 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Calw,

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhaus in Liebenzell

zum zweiten und letztenmal zum , Verkauf,

wozu die Liebhaber — auswärtige mit

VermSgenszeugnissen — eingeladen « erden.

Den 3 Dezember 1877.
K . Amtsnotariat.

_ Herrgott. _
Simmozheim,

Gerichtsbezirk « Calw.

Liegellschastsverklmf.
In der Gantsache de« Johann Martin

Dürr,  Schuhmacher - ist Mwmozheim,

kommt die vorhandene , in Nro . 128 und

132 des Calwer Wochenblatts beschriebene

Liegenschaft im Gesammtauschlag von

10 ^ 7 -M . auf den Grund eine « Anbot«

von 904 «M , am
Dienstag,  den 18 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmozheim zum

zweiten und letztenmal zum Verkauf.

Hiezu werde « Liebhaber — auswärtige

mit Vermögenszeugniffe « — eingeladea.
Den 24 . November 1877.

K , Amtsnotariat Liebenzell.

_ Herrgott. _

Calw.

Ergebniß - er Ergänz¬
ungswahl kur den Ge¬

meinderath.
Bei der am 3 . Dezember 1877 vorge-

nommenen Wahl haben stch von S71 Wahl-

berechtigten SIS betheilig Stimmenmehr¬

heit haben erhalten und find als gewählt

zu betrachten:
Aus 6 Jahre:

1) Wagner,  Wilhelm , Oeko-
nom 496 St.

2 ) Schnaufer,  Aug ., Kauf
mann 479 „

3 ) Keller,  Johs . , Ziegler 430 „

4) Staelin,  Eugen , Fabri¬
kant 317 „

5 ) Din gier,  Louis , Adler-
wirth 305 „

Auf 4 Jahre:

6 ) Bock , Carl , Kaufmann 290 „
Auf 2 Jahre:

7 ) Bub,  Carl August , Buch¬
binder 262 „

8 ) Lorch , Heinrich . Zimmer,
meister 2S4 „

Die nächsten in der Stimmenzahl find:

Röhni,  M . Oekonom 2S3 St.

Scheuerle,  Rudolf , Stricker 246 „

Müller,  Emil , Kaufmann 243 „

Oester len,  Jakob Friedrich,
Kaufmann 240 „

Kirchherr,  Christian , Zim¬
mermeister 223 „

Auf verschiedene Stimmen fielen 105 ,

Etwaige Einsprachen gegen diese « Wahl-

ergebniß find binnen 8 Tagen 'vorzubringen.
" ' Calw , den 4 . Dezember 1877.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt .

Privat -Anzeigen.

Calw. "2

^ Am Sonntag,  den 9 . Dezbr ., ?

^ Morgen - 8 Uhr . ^

.̂ katholischer Gottesdieust .»
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Feuerwehr.
Dis Feuerwehr in Cann

/, ^ ^ statt  hat uns zu ihrem am
' nächsten Sonntag  statlstm

7 ' denden 25jährigen Stiftungs-
> fest kingeladen . Diejenigen,

^ ^ - welche der Einladung folgen
wollen , werden ersucht , sich spätestens bis
nächsten Freitag  bei dem Unterzeichneten
anzumelden.

Das Cowmando:
Georgii.

I 6 1 6  p 1l 0  u.
Freit ag und Samstag

wird den verehrten Einwohnern von Calw
und Umgegend Gelegenheit .geboten , die
hochwichtige Erfindung des Telephon oder
Fernsprechers zu besichtigen und wird die
Leitung vom Gasthof z. Badischen Hof bis
zur Turnhalle gelegt.

Eintritt 30 L , Kinder , welche in Classeni,
kommen, zahlen 5 und ladet zu recht
zahlreichem Besuch ergebenst ein

E . Khuon.
Eine Parthie

gebrauchte eichene Diele
wird am nächsten

Samstag,  den 8 . Dezbr .,
Nachmittags 1 Uhr

bei Thudium  verkauft von
der Verwaltung der Bodenwaage.

Nachdem mir wie voriges Jahr von
einer der ersten Fabrik,n Deutschlands der
kommissionsweise Verkauf  auf
ca. 10 Tage von

„farbige « wollene«
Shawls ",

für Vk »iit»vi » und MriÄvllvi»
überlasien wurde , erlaube ich mir hierin
eine schöne Auswahl zu empfehlen und zu
deren Besichtigung freundlich einzuladen.

E ' rnst Schall
am Markt ._

!rttzi'-IIvheiÄtzdsi',
Koppen ete>

verkauft zu sehr herabgesetzten Preisen , je¬
denfalls so solid und billig , als jede aus¬
wärtige Concurrenz.
_ Carl Ziegler.  Bahnhosstraße.

Verkauf zu Spottpreisen
aus einer Gantmaffe von

Bilderbücher, Bilderbogen, i
Laubsägbogen, Modellirbogen rc. z

Bestellungen an
' A. Becker in Stuttgart,

Langenstraße 18 psrtorrs.

Darlehens
800 bis 900 ^ suche ich gegen ausge¬

zeichnete Sicherheit im Auftrag sogleich
aufzunehmen.

Verw . Aktuar Ziegler.
Dätzingen.

Futterschlieibmaschinen
bewährtester Construction , per Stück zu
80 - 125

Brommer,  Mechaniker.

An die Drtsvorsteher.
Gemeinderaths - Würgerausschuß -Wahl -Protokolle
hält vorräthig und empfiehlt die

_ _ _ A . Oekscllkä ger'̂ e OulUrûerei.

Zu Weihnachtsgeschenken passend
empfehle ich eine große Parthie

Bettüberwürfe unter den Fabrikpreisen,
eine Parthie Druckkattun  zu Kleidern , beste Qualität , zu 67 Pfg . pr . Meter
(Elle — 70 Pfa .)

Zahn-Praxis
von Ü,iöäw,ü11sr LUS LtEZLrt.

Samstag,  den 8 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium)
Sprechstunden von Morgens 1>» bis Aben ds 4 Uhr.

V.
Am Samstag,  den 8 . Dezember , halte ich

wozu ich freundlichst einlade.

O L» I HV.
Nächsten Sonntag,  den 9 . Dezbr ., halte ich

wozu ich freundlichst einlade.

u e
Ls>r1 Leköiisrls, Lsri-Ei.

halte ich

Hirsau.
Nächsten Sonntag , den S . Dezember,

ans - und Euteneuen,
wozu ich freundlichst einlade.

2s,s,L s. Llostsr.

Spickwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trommel,
Glocken. Castagnetlen , Himmelstimmen,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis l5 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenständer , Schweizer-
bauschen , Photographie - Albums,
Schreibzeugs . Handschuhkasten , Brief¬
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische , Fla¬
schen , Biergläser , Portemonnaies,
Stühle rc . , alles mit Musik . Stets
düs Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Alle angebotenen Werke , in I

denen mein Name nicht steht . sind "
fremde;  empf . Jedermann direkten
Bezug , illustr . Preislisten sende franco.

>

I

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat die

ärztliche Stelle
dahier übernommen und wird am 10 . d. M.
seine Praxis eröffnen.

Weil d. Stadt , den 4 . Nov . 1877.
vr . M6<i.

prakt Arzt , Wundarzt und
Geburtshelfer . _ ,

^Gerd-Gesuch.
300 Mark werden gegm gesetzliche

Sicherheit aufzunehmen gesucht Bon wem-
sagt die Expedition d. Bl.

Schön rein geputzten

kauft
Georg Jung,

Metzgergafle.
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Großer Ausverkauf
eines Lagers

fertiger eleganter Herren - und Knaben -Kleider
im Laden des Gasthoses zum Engel.

UrMisäsrrMek Mr I2I5

2Liri3tL § ^. 1) SQä.
Das Lager ist sehr reichhaltig assoctirt und bietet Alles , was in dieser

Saison neu erschienen , und ist Jedermann geboten , sich für wenig Geld gute ge¬

diegene Kleidungsstück .! zu kaufen . Man lese und staune!

Dreis - Tourimt
zu nachstehend billigen Preisen.

Winter-Ueberzieherin Double, Ratins, Floconn̂und Escimo
von M 15. 18. 24. 27 — 40.

Complete Anzüge (Jaquet , Hose u. Weste) von M . 18.24.
30. 36— 48.

Schlasröcke in prachtvoller Ausstattung von M . 13. 15. 18.
20 . 24— 30.

Jaquets in allen Farben vonM. 13. 14. 16- 18—27.
Joppen, ein- und zweireihig, vonM. 7. 8. 10. 12—18.
Knaben-AnzügeLKind er-PaletotsvonM.6. 7.9. 11.t3—18.
HosenundWestenenorm billig
Schwarze Hochzeits-AnzügevonM. 32. 34. 38. 40—50.
ArbeiterhosenvonM. 3. 4. 5. 6.
Jäger- undSchützen-JoppenvonM- 7. 9. ii . 13. 15.
Knaben JoppenundHosenvonM. 2. 3. 4. 5. 6.

Um geneigten Zuspruch bittet
^.IdrsebtI-svison.

UmVie - errAfliLH bis Samftsg AberrS.

Calw.

Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich bei Tuchscheerer
Müller  in der Stuttgarter Straße eine

Schleiferei
-errichtet habe und empfehle mich im Schlei

fen aller in dieses Fach einschlagender Ar»

likel , insbesondere auch im Feinschleifen

bestens und sichere billige PreUe zu.
Christian Hütt,

wohnhaft bei Tuchm . Bach er ' s  Wtw.
in der Vorstadt.

Weihnachts - Empfehlung
Nebst allen Sorten Confekt,

Basler- und anderen
Lebkuchen

empfehle ich eine vorzügliche

LLoeolaäs
und stets frische

Malzbonbons.
Albert Sattler , Conditor,

Marktplatz.

Oberried  t.

Wald u. Wiesen-
Verkauf.

Die Wittwe des Benjam . Lörche r,gew.

Bauer » inSpeßhardt verkauft aus sreierHand

Montag,  den 10 . Dez . 1877,
Mittags 1 Uhr.

in Altburg im Hirsch im Aufstreich:
Waldungen:
Agenbacher Markung.

Grund Nr . 177.
76Ar 66Met . gleich 2 ^ Morgen 22 Rthn.

Nadelwald im alten Hau.

Nr . 184.
59 Ar 10 Met . gleich IV « Morg . Na«

delwald.
06 Met . unbeständiger Weg,

ebenfalls im alten Hau.

Speßhardter Markung:
! Nr . 34.

! '
Wiesen in Hauswstsen . 70 Ar 88 Met.

Wiesen und Laubgebüsch.
Nr . 35.

3.
66 Ar 81 Met . gemischter Wald in Hecken.

Aus Auftrag:
Den 4 . Dezember 1877.

Schultheiß Bai er.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum empfehle hie-

mit angelegenst , meine Artikel.

Mein Pelzwaaren Lager
insbesondere bietet sowohl in feinerem

als gewöhnlichem Pelzwerke eine reiche

Auswahl solid gearbeiteter

Müsse, Ooas , Cokier», Dnks-
j wärmer , Kett- Vorkagen, Faß-
! Körbe unü Tuscben.

Besätze
an Jacken , Mäntel u . s. w . we > N

und sehr billig angefertigt,
empfehle ich- eine große Auswahl

Hosenträger
von den feinsten bis zu den billigsten Sor¬

ten , begleichen

Handschuhe und Mützen
in allen gangbaren Stoffen und Formen.

Alles in solider  Waare und zu möglichst

billigem  Preise und bitte um geneigten

Zuspruch.
Chr . Fr . Deuschle,

Kürschner.

Ueber Spielw ^rke.
Im Jnseratenthrile unseres Blattes finden unsere verehrten Leser

-und schönen Leserinnen wiederum , wie alljährlich , die Empfehlungen der

weltberühmten Spielweike von Hci rn J . H . Heller in Bern . Der

selbe liefert diese so allgemein beliebten Werke in einer geradezu staunen-

erregenden Vollkommenheit , wir können daher Jedermann nicht warm

genug empfehlen , sich ein Spielwerk anzuschoffen , und bietet die

bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu ; , kein Ge¬

genstand , noch so kostbar , ersetzt ein solches Werk.

Was kann wohl der Gatte der Gattin , der Bräutigam der

Braut , der Freund dem Freunde Schöneres und . Willkommeneres

schenken ? Denjenigen in vorgerückter « Jahren vergegenwärtigtes glücklich

Verlebte Zeiten ; es tröstet den unglücklich Lieb-nden ; es klagt , lacht

und hofft mit thm ; dem Leidenden , dem Kranken gewährt es die an¬

genehmste Zerstreuung ; dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter;

es erhöht die Gemütlichkeit der langen Winterabende im häuslichen

Kreist u . s. w.

Hervorheben möchten wir noch ganz besonders die nur zu lobende

Idee vieler der Herren Wirthe , die sich ein solches Werk zur^

Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft . Die . gemachte . Ausgabe hat

dieselben , wie uns von mehreren Seiten bestätigt w:rd , nicht gereut;

es erweist sich somit auch deren praktischer Nutzen aufs Evidenteste

und möchten wir allen Herren Wirthen rächen » sich ohne Säumen

ein Spielwerk anzuschaffen , da die Gäste stets dahin wiederkehren , wir

ihnen - eine solche Unterhaltung geboten.

Wir bemerken nach, daß die Wahl der einzelnen Stücke eine sein

durchdachte ist ; die neuesten , sowie die beliebtesten älteren Opern,

Operetten , Tänze und Lieder heiteren und ernsten Genres finden sich in den

Hcller ' schen Werken aus das Schönste vereinigt . Kurz , nur können

keinen aufrichtigeren und wohlmeinenderen Wunsch an die geneigten

Leser und Leserinnen unseres Blattes auSsprechcn , als den , sich recht

bald in den Besitz eines Hcller ' schen Spielwerkes zu setzen ; reichhaltige

illustrirtr Preis Courante werden Jedermann franco zugesandt.

Wie wir vernehmen , werden von Händlern gewöhnlich anders
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Werke kür Heller ' sche angepriesen ; jedes seiner Werke und Dosen
trägt sUrmij Namen ; alle anderen find fremde , auch diejenigen mit
geschriebenen Namen.

Wir rathen Jedermann , sich direkt an das HauS ^ tk wenden.

— Stuttgart,  4 . Dez . Gestern Nachmittag ist in der Wohn»
ung des Joh . Georg Pfeifer von Wendlingen . OA . Eßlingen . Re-
traitestraße Nr . 1 . hier , im Parterre Feuer ousgebrochen , wobei
zwei Kinder im Alter von 5 und 2 Jahren erstickt sind . Die Frau
Pfeifer hat nämlich gestern Nachmittag den Ofen in diesem Zimmer
geheizt , ihre Wohnung verlassen , um Monatsdienste zu besorgen , und
ihre beiden Kinder , im Lette liegend , eingeschlossen . Kleidungsstücke
und rin Armkörbchen in der Nähe des Ofens haben sich entzündet
und erst gestern Abends 5 Uhr wurde der Brand entdeckt und die
beiden Kinder in ihrem Bette todt aufgefunden . Wiederbelebungsver¬
suche blieben ohne Erfolg ; auch eine in diesem Zimmer befindliche
Katze ist erstickt.

— Gablenberg,  3 . Dez . Im Garten des Herrn I . Fritz
wurden gestern drei Maikäfer aufgefunden , welche munter und frisch
sich ihres Daseins freute » — gewiß eine Seltenheit drei Wochen vor
Weihnachten.

— Meziugrn,  1 . Dez . Letzten Dienstag Abend wurdefzwischen
hier und Reutlingen ein reisender Kaufmann von zwei Strolchen aus
der Landstraße augehalten . Während der Eine den Pferden in die
Zügel fiel , versuchte der Andere die Ehaisr zu öffnen . Der Ueberfallene,
der augenblicklich das Gefährliche seiner Lage erkannte ergriff ein neben
ihm liegender Reservewagscheit , sprang au » dem' Wagen und versetzte
seinem Gegner , der eine solch' prompte Bedienung nicht erwartete , einen
wuchtigen Schlag ine Gesicht , daß er zurücktanmelte , dann aber sammt
seinem Spießgesellen Fersengeld gab . Ein friedlicher Bürger von
S . der am gleichen Tage auf der Heimkehr vom Mezinger Markte
unfreiwillige Bekanntschaft mit einem Steinhaufen machte , und dabei
rin Kainszeichen an der Nase davontrug , Witze der andern Tages
um ein Kleines als Weglagerrr verhaftet worden.

— Kirchheim  u . T ., 1 . Dez . Am 29 ^ d. M . lief bei dem
hiesigen Oberamtsgericht mittelst besonderen Boten » eine Anzeige des
Stadtschultheißenamts Weilheiw ein , wonach am Bormittag de- ge¬
nannten Tage - eine bei ihren Eltern lebende 33 Jahre alte ledige
Frauensperson durch einen Schuß in den Unterleib lebensgefährlich
verwundet worden sei. Der Untersuchungsrichter beggb sich alsba ' d
an Ort und Stelle und vernahm die Verletzte . welche durch einen
au « nächster Nähe auf sie abgefeurrten Schuß aus einer mit Schroten
gelapeneu Pistole eine Reihe von Wunden erhalten hat . Der in Haft

befindliche Thäter ^ ift ein 72jähriger verheiracheter Mann . . .welcher bis
dahto in freundlichen Beziehungen zu . hr^ Derwuudeteu staüd und ihr
sogar im ..September irfnen Gärten schenkungswetse überlassen hatte.
Ueber seine Motive wird wohl da « gerichtliche Verfahren nähere Auf¬
klärung bringen . - --- - - - -- - -
n — Mönche » , I . Dez . Die Bierbrauerswittwe Elise Hassold
in Schwabbach wurde wegen Verwendung von Malzsurrogaten ( Stärke-
zucke. ) nach Art . 7 , bezw . 71 des MalzLufschlcgrzrsrtzeS in eine

Geldbuße von 180 ^ verurtheilt.
— Halle,  30 . Nov . Durch eine» Brief , welche« der nach Unter¬

schlagung eine - Geldbriefes mit 11,000 Mark flüchtig gewordene
Postbeamte Pilz aus Leipzig an eine ihm befreundete Frau geschrieben
und welchem er einen Hundertmarkschein zur Abgabe an seine Frau
deigefügt , kam man , da seitens der Empfängerin des .LjflefeS ent»
sprechenden Ort » Anzeige gemacht worden war , dem Flüchtling auf
die Spur . Es gelang in Königslutter , Pilz zu erreichen und festzu»
nehmen . Vorgefuude » find bei ihm 9726 M ., größtentheils in eng¬
lischer» Gold «. Der Verbrecher wurde nach Leipzig abgelirfert ..

— Berlin.  Die , Trib . ' schreibt : Line vornehme Hochstaplertn
ist in diesen Tagen au « Stuttgart mit ihrer Tochter , einer Gräfin,
hier ringetroffeu und in einem hiesigen Hotel abgestiegen . Sie hat
irr Stuttgart alle möglichen Schwindeleien verübt , und als sie sich
dort entlarvt glaubte , reiste sie mit ihrer gräflichen Tochter nach der
Kaiserstadt , um hier wahrscheinlich da » Geschäft mit neuen Kräften
wieder fortzusetzeu . Die Stuttgarter Polizei erhielt bald Wind von
ihrem Aufenthalt uod hat von der hiesigen ihre Festnahme und Ab¬
lieferung erbeten.

Basel,  26 . Nov . Die Bouterole oder Schlachtmaske , welche
vor einigen Jahren zum Tvdten des Rindviehes vielfach empfohlen
wurde , hat hier einer . Schußmaske " Platz gemacht , deren Leistungen

bisher im höchsten Maße befriedigte ». Die Frldschlächterei der 5.
Armeedivifion hat bei ihren letzte» Manövern nur diesen Apparat an-
grwaudt , da bei demselben das Thier nicht angebunden zu werden

braucht , die Tvdtung also an jedem beliebigen Platze vorgeuommen
Werden kann . Dir SchußmaSke besteht a «S einer Lederkappe , welche

dem Thidk über den Dvrkopsi gefchnallt wird, , und aus einem ^ kurzen.
gezogenen Gewehrlouf , der sich auf eine einfache und ungefährlich^
Weise an der Maske so befestigen läßt , daß er ' aüs die Gchcnd deB
großen Gehirns zu liegen kommt . Vorher wird - eine , eiüe - SpitzkügeA
einschlteßende Metallpatrone von hinten in denselben ' eittgrschvbm , sK
daß dieselbe durch einen leichten Schlag auf den Perkussionsstift eK
plodirt und die Kugel in das Gehirn treibt . Der Tobt tritt plötzlich?
und vollkommen ein , da die Gewalt der Zündmasse die Kugel bis in
die Gegend des sechsten und sieben« » Halswirbels treibt ; der stärkste
Stier fällt sofort zu Boden , und zwar mit dem Hintcrthetl zuerst,
in Folge der Derlltzung des Rückenmarkes . Der Apparat ist in
Arau bereits obligatorisch für alles Großvieh eingeführt , in Zürich
und Basel vielfach von den Metzgern in Gebrauch genommen.

^ Paris,  1 . Dez . Die Lösung der Krisis macht keine Fort«
schritte ; die Republikaner wie daß Elysse sind in ihre frühere Stell¬
ung zulückgekehrt ; der Marschals ist über die Veröffentlichung der
Unterredungen , die er mit deü Präsidenten von Senat und Kammer
gehabt , entrüstet . Auch die Ankündigung des jetzigen Ministeriums,,
daß gegen die Blätter vorzugehen sei, welche eine zu unehrerbietize
Sprache führten , deutet auf Rückkehr zur Politik des Kampfes.

Paris,  2 - Dez . Eine Privatoersammlnng von 1500 Kauf¬
leuten pnd Fabrikanten hat den Wortlaut einer Eingabe an den Marschail«
Präsidenten fcstgestrllt , worin derselbe ersucht wird , der Stimme dtt
Nation zu gehorchen ; 5 Delegierte sind beauftragt , dem Marschall
persönlich diese Eingabe zu überreichen . — In einer Versammlung
der Linken, welcher 120 Mitglieder beiwohnten , wurde einstimmig be¬
schlossen, das Budget absolut zu verweigern , so lange die Regierung
nicht in die parlamentarische Bahn wicdereinlenke.

Paris,  2 . Dez . In . einer Versammlung von Kaufleutm
und Industriellen wurde eia Brief des Ausstellungsdirektors Kräh;
verlesen , worin gesagt ist : Was auch kommen möge , die Nilsstelluwg
wird am 1 . Mai 1878 eröffnet und keinen Tag hinausgeschoben.
Frankreich ist gegenüber der ganzen Welt engagirt ; wie groß seine
inneren Schwierigkeiten auch sein mögen , sie berechtigen es in keiner
Weise , das allen Nationen feierlich gegebene Wort zu bttchen.

Paris,  3 . Dez . Die . Temps * Meldet : Der MarschM»
Präsident hat Dufaure beauftragt , rin Kabinet zu bilden ; dieser hat
seine politischen Freunde zu Rathe gezogen . — Dem . Moniteur*
zufolge hätte Dufaure eiugewilligt , als Vermittler der Unterhandlungen
zwischcp. dcn Trupp : » der Lücken und dem Präsident :» d: r 2?-publik
zu dienen . Die Mission desselben würde vornehmlich darin besteh« ,
die Majorität der Deputirtenkammer zu gewinnen , deren Bedingungen
zu präzisirrn , jedoch nichts zu fordern , was der Marschall nicht ao-
uehuun könnte . Dufaure habe die Konzessionen , welche die Kammer
thrcrsrÜS vernünftiger Weise beanspruchen könnte , spezisizirt ; der
Marschall habe dieselben ohne Weiteres gutgeheißen , worauf Dufaure
versprochen habe , mit allen Kräften sich für einen glücklichen Ausgang
der SSche bemichrn zu motte « .

St . Louis,  14 . Nov . In letzter Woche kam in nächster
Nachbarschaft von St . Louis , im Staat Illinois in einer größtentheiiS
von deutschen Lauern diwshüteu Gegend , bei de« Städtchen Columbia,
ein Akt der nachgerade sehr selten gewordenen Lynchjustiz vor . Eia
deutsches Ehepaar , Götz , welches dort in sehr ärmlichen Verhältnisse«
lebte , war von einem schon längere Zeit vorher wegen Diebstahls a»s
dem Dienst eine» benachbarten Farmers entlassenen Knechts , eine»
aus dem Kanton Arau gebürtigen Schweizer , Karl Strehl ( welcher
erst feit 2 Jahren in Amerika war ) , mit kaltem Blut aus gemeinster
Raublust ermordet worden . Der Mörder war in St . Louis erwischt
und verhaftet worden , als er eben die Pferde des ermordeten Farmer»
verkaufe » wällte , und mau hatte ihn der Polizei in Kolumbia überliefert.
Dort wurde er in den Wald geführt , um den Schauplatz der That
und de« noch nicht aufgefundenen Leichnam des Manne » zu zeige»,
(den der Frau hatte man bereits mit gespaltenem Schädel gefunden ) .
Dabei sammelte sich 'eine große Menge Bauern aus der Nachbarschaft,
über 100 Männer , welche den Gefangenen der Polizei entrissen , dr>»
selben , ohne von ihrer Absicht merken zu lassen , ein vollständige»
Bekruutniß seiner Schuld diktire » und dano unterzeichnen ließen , und
ihn dann in aller Ruhe an einen Baum aufknüpften . Die Befriedig«
uog über diese schnelle Justiz ist bei der ganzen Bevölkerung so groß,
daß man nicht glaubt , daß den Verübern derselbe » irgend etwa « ge«
schehen wird . Ob dieselben überhaupt angeklagt werden » ist sehr
zweifelhaft , jedenfalls dürfte sich aber kein Schwurgericht finden , welche-
fie verurtheile « würde.

Rebaktüm, Lriuk «u» tj erlag »on

am  Lamstax , äen 8 . vor ., Ikacbmiltaxs 3 Okr,
bei Vinzier.  Om raklrsivbes Lrsodeinvn bittet öer
_V
S . vetschlSgerl » «al» .
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